für das Großherzogthum Poſen. 
a Sntelligenz⸗Gomtoir im Mosthause. 


M 87. Mittwoch, den 11. April 1849. 


Angekommene Fremde vom 10. April. 

Hr. Kommiſſ. Fiſcher aus Krzeslic, Hr. Eigenthuͤmer Olſzewski aus Breslau, 
l. im Bazar; Hr. Rendant Günther aus Obrzycko, Hr. Rektor Jäckel und die Hrn. 
Lehrer Seiffert aus Schroda, Schwandt aus Chodzieſen, Schlange aus Samter, 
Mathwey aus Schoͤnlanke, i. im Hotel de Pologne; die Hrn. Lehrer Langner 
aus Wongrowiec, Steynichowski aus Rabezyn, Schimmel aus Mikolajewo, Hr. 
Rektor Nowicki aus Wongrowiec, l. im Reh; Hr. Hauptmann a. D. Toporowski 
und Hr. Juſtiz-Kommiſſ. v. Colomb aus Gratz, l. im Hotel de Dresde; Frau 
v. Richthofen aus Thorn, Hr. Partikulier Emmerich aus Neiße, Hr. Feuerverſich.⸗ 
Inſpektor Neumann aus Köln, Hr. Kaufm. Wendland aus Berlin, die Hen. Gutsb. 
Bandelow aus Latolice, Olnowski aus Berlin, I, in Lauk's Hotel de Rome; Hr. 
Gutsb. Klingenberg aus Löbau, Hr. Domherr Richter aus Pelplin, I. im Bazar; 
Hr. Wolkmeiſter Pobl, Hr. Oekonom Omylski und Hr. Pharmaceut Stolzmann aus 
Luſchwitz, l. in Krug's Hotel; Hr. Landſchoftsrath v. Skorzewski aus Gollmitz, 
l. in No. 3 1. Berliner Straße; Hr. Konditor Celichowski aus Czarnikau, l. in der 
goldenen Gans; Hr. Pfarrer Tulodzieckt aus Miloslaw, l. im Hötel de Baviere; 
Hr. Kunſtgärtner Jams aus Dembno, Hr. Kaufm. Herrmann aus Schubin, I. im 
Hötel de Paris; Hr. Kaufm. Rohr aus Rogaſen, I, im Schwan; Hr. Thierarzt 
Szawelski aus Mongrowiee, Hr. Gutsb. Brownsford aus Borzejewo, l. im Hotel 
de Hambourg; Hr. Lehrer Roſenthal und die Hrn. Kaufl. Glaß aus Gratz, Bam⸗ 
berg aus Koſten, Hellfronn und Fuchs aus Witkowo, Joſephſohn aus Strzelno, 
1, im Eichborn; die Hrn. Kauft. Michelſohn aus Czarnikau, Schuck aus Krotoſchin, 
Engel aus Breslau, l. im Eichkranz. 8 
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10 Bekanpanachung⸗ Die Mit: 
befigerin der Rittergüter Groß⸗ und Klein⸗ 
Koluda im Inowraclawer Kreiſe, Fran⸗ 
ciska Mittelſtädt verehel. Wierzchleyska, 
hat die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem 
Ehehegatten, dem Theodoſius v. We 
chleyski, ausgeſchloſſen. 
Bromberg, den 20. Februar 1849. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗Gericht. 
II. Senat. EXT. H. 


2) Der Dr. med. George Moritz Drie⸗ 
fen und die uuverehelichte Caroline Arn: 


beim, beide aus Fordon, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 6. Maͤrz 1849 die 


Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, 

Bromberg, den 8. Maͤrz 1849. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


3) Proclama. Auf dem hier in Schu⸗ 
bin unter der Hypotheken⸗No. 168, Ka⸗ 
taſter⸗No. 187. Rubr. III. No. 2. bele⸗ 
genen Grundſtücke, den Anton Derczyn⸗ 
stiſchen Eheleuten zugehörig, ſtehen für den 
Einſaßen Johann Liebenau zu Lochowo, 
Kreis Bromberg, auf Grund der Obliga⸗ 
tion der Jakob Plucinski' ſchen Eheleute 
vom 3. Mal 1799 ex decreto vom 2. 


April 1829 200 Rthlr. nebſt 6 pCt. 
tnia 1829 talaröow 200 wraz 2 pro» 


Zinfen eingetragen, _ , 


‚ni 


Alle diejenigen ,, welche auf sig For⸗ 


derung und das darüber ausgeſtellte Do⸗ 


kument als Eigenthümer, Erben, Ceſſio— 
narien, Pfandinhaber oder ſonſt Anſpruͤche 


Obwiesxezenie. Spöldziedziczka 
döbr szlacheckich wielka i mala Ko- 
tuda, W powiecie Inowractawskim, 
Franciszka 2 Mittelstaedtow. zamg2na ; 
“Wierzehleyska, wylaczyla wspölnoss' 
majatku 2 jej malzonkiem Teodozyu- 
szem Wierzchleyskim, 

Bydgoszez, dnia 20. Lutego 1849. 
Kl. 5 Gi6wnyZiemianiski. 

Senat II. 
— — 

Podeje sie niniejszem do Pabli- 
czne) wiadomosci, Ze Jerzy Moritz 
Driesen, Dr. med. i Karolina nieza- 
mezna Arnheim z Fordona, kontrak- 
tem przedslubnym 2 dnia 6, Marca 


1849. wspolnos& majgtku wylaczyli, 


Bydgoszez, dnia 8. Marea 1849. 
Kröl. sad Ziemsko-miejski. 


Obwieszczenie. Na posiadlosci 
Antoniego Derezynskiego i Zony je- 
go tu W Szubinie pod liczba 168. 
ksiegi hypoteczndj, a 187. katastrum 


poloZone), sa z obligacyi Jaköba Plu- 


ceinskich malZonköw d. d. 380 Maja 
1799. na rzecz mieszkanca Jana Lie- 
benau 2 Lachowa, powiatu Bydgo- 
skiego, w Rubr, III. Nr. 2. rozpo- 
ragdzeniem sadowem d. d. 2. Kwie - 


centem po 6 od sta zahypotekowane. 

Wszyscy ci, ktörzy do téj wierzy= 
telnosci i dokumentv nan wydanego 
jako wlasciciele, sukcessorowie, ces- 
syonaryusze, posiedziciele zastawni 


1 


machen zu konnen glauben, haben ſolche 
ſpaͤteſtens in dem auf den 16ten. Mai 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ges 
richtsrath Schrader qua Deputatus im 
hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Ter— 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie mit ihren Real-Anſprü⸗ 
chen auf dad Grundſtüͤck praͤkludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt, auch das Dokument amortiſirt 
werden wird. 


Schubin, den 8. Februar 1849. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


4) Bekanntmachung. Die Io: 
hanna Louiſe Vockſch geborene, Hoffmann 
und deren Ehemann der Muͤllermeiſter 
Robert Bockſch von hier, haben, nach⸗ 
dem Erſtere für majorenn erklaͤrt worden 
iſt, die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur dffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird. 
Krotoſchin, den 13. Februar 1849. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


5) 


Bekanntmachung. 


lub inni pretensye mie& Uinigmsjg 


maja takowe najpôzniej w terminie 


dnia 16. Maja przed potudniem o 
godzinie gtéj przed deputowanym 
Ur. Schrader, Radzcg Sgdu Ziemsko- 


miejskiego tu wlokalü sadowym wy- 
znaczonym podaé i sprawdzié, gdyz 


w razie przeciwnym 2 pretensyami 


kludowanemi i im weiym wzgledzie 

wieczne milezenie nalozone, a do- 

kument umorzony bedzie, 
Szubin, dnia 8. Lutego 1849. 


Kröl. Sgd Ziems ko - miejski. 


Obwieszezenie. 
niejszem do wiadomosci publiczne), 
2e Joanna Ludowika z Hoffmanow 
Bocksch i ma2 jej Rupert Bocksch 
mlynarz tutejszy, po uznaniu pierw- 
szej.za doletnig, wsp6lno$6 majatku 
wyigczyli. Nu em 


Krotoszyn, dnia 13. Lutego 1849. 


Kröl, Sad 


Die Lieferung von circa 6500 bis 7000 Tonnen 


friſch gebrannten Küdersvorfer Steinkalk für den hieſigen Feſtungsbau pro 1849 


ſoll unter ähnlichen Bedingungen wie früher, von welchen 


Ein Exemplar im Buͤ⸗ 


reau der Feſtungsbau⸗Direktion zur Einſicht ausliegt, im Wege der ſchriftlichen 


Submiſſion an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
ihre Offerten verſiegelt und unter Vermerk des Inhalts auf 


Lieferungsluſtige wollen 
der Adreſſe bis Freitag 


den 13. d. M. Vormittags 11 Uhr im Bhreau der Feſtungsbau⸗Oirektion einrei⸗ 
chen, woſelbſt zur gedachten Zeit dieſelben gebffuet und demnächſt dem Königl, All 


gemeinen Kriegs, Departement zur Entſcheidung 


Poſen, den 6. April 1849. 


—— 


vorgelegt werden ſollen. 
Koͤnigl. Feſtungsbau⸗Direktion. 


Podaje sie ni- 


swemi do posiadlogei rzeczonéj pre- 


Ziemsko- miejs ki. 


GE — 


6) Bekanntmachung. Da in dieſem Jahre pr. pr. 1,367,000 Ziegel für 
den hleſigen Feſtungsbau von Privat- Ziegeltien angekauft werden ſollen, ſo ergeht 
an alle diejenigen, welche Ziegel hiezu liefern wollen, die Aufforderung, bis zum 
Freitag den 13. April e. Nachmittags 3 Uhr in einer verſiegelten Eingabe, mit 
Vermerk des Inhalts auf der Adreſſe, ihre Offerten einzureichen. Die einzelnen 
Quantitäten und deren Ablieferungsorte find im Bureau der unterzeichneten Direk— 


tion zu erfahren, woſelbſt auch die Bedingungen: für die Lieferung und für die Form 


der Offerten ausliegen, welche genau befolgt und eingehalten werden muͤſſen, wes⸗ 
halb hierauf beſonders aufmerkſam gemacht wird. 
Poſen, den 6. April 1849. Kdnigl. Feſtungsbau⸗Direktion. 


7) Bekanntmachung. Den Iten und 18ten April d. J. werden im Hauſe 
No. 7. Poſener Straße in Wreſchen verſchiedene Kaufmannswaaren, Glaswaaren 


und Kellergeraͤth, Stuben⸗, Haus: und Küͤchengeraͤth, Kleider, Waͤſche und Betten 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft. Dazu werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen. Wreſchen, am 6. April 1849. 
Kdnigl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


— 


8) Es iſt Oſterſonntag früh nit der Poſt aus Wollſtein nach Poſen ein neuer 


ſchwarzer gehäkelter Handſack aus dem Poſtwagen am Eingonge der Muühlſtraße 


herausgefallen und im Augenblicke, als ich aus dem Wagen ſtieg ihn aufzuheben, 
war er nicht mehr zu finden. Derſelbe enthaͤlt: 1) ein Schmuckſchaͤchtelchen beſte⸗ 
hend aus 6 goldenen Ringen, einem ſilbernen Bracelet, einer Granatenſchnure, 
zwei goldenen Vorſtecknadeln, einem goldenen Kreuzchen, einem ſilbernen Nadeletui; 
2) 6 Sacktuͤcher C. M., worunter ein Batiſt⸗Sacktuch; 3) eine Anzahl Sacktücher 
mit dem Zeichen M. C.; 4) 4 Schlafhauben; 5) 2 Paar Handſchuhen; 6) einem 
noch neuen Brieftaͤſchchen; 7) einem Muttergottesbilde auf einer Erdkugel; 8) eis 
nem rothen mit weißen Schmelze verzierten Beutel (Arbeitsbeutel); 9) einer Stahl⸗ 
Schnalle mit einem ſchwarzen Guͤrtel. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen 


eine Belohnung von zwei Thalern in der Wohnung der e von Oſinska, Wil⸗ 


helmsplatz No. 14. abzugeben. 


— 


9) In meinem. Haufe: Wilßelmeplag No. 5. iſt (fort 1 Laden nebft 2 Wohn: 
ſtuben und eine n iu vermiethen. Poſen. J. eipnern 


— 2 — A — > 
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Polen 5 5 9 W. Dekker & San 


